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dii) bin bei- Düftclcr Sdjreler
Ilnb Ij ö r f ba Ijeir unb hin,

Die großen poltiifthen iDreher

öerbädjitge J'-äbcn n'eljn.

Sie frijretett uont status quo nute,
Sie fdjrcicu nom status quo,
Öetm einen mie bei bem anbern

Da marij' idj nidjt, fo ober fo.

itlirlj freut's nur, bafj bie Klinten

ttorlj nirgends in fflrirjtung ftnb,

Sonft mürben mir frijneller roiO'en,

U'ornit mir eigentlidj liub.

&L
Per Katgeber.

Zït'ajt alle Dinge, bte in Bafel fabriziert merben, finb Srecferli.

ïïiaudjmat mödjte man ftdj bie Ringer lieber abbeißen als ablecfeu.

2ludj iu ber müftefteu IDüfte finb bie Sdjahale unb fjyänen jaljlrcidjcr
als bie £öroett.

Der Weg burdj bie IDüfte ift burdj bie (ßerippe toter Kamectc begeidjuet.

IDer in einem Subcljüter feine fjättbe mäfdjt, riedjt nidjt nadj Dettdjen.
(Es gibt (Ojrtfien, bie nodj riel müfter roirtfdjaften als ade ~Suben, 3fraeliteu

uub fjebräer gufammen.
liebe btdj bei gettett tu ber Selbftänbigkett, benn es ift mögltdj, bafj ber

Satgeber auf Seifen mug.

Uttb fietje, es maren etliche, bie roaren übel beraten; ber Hat, beu itjnen
bie Klugen gaben, ift 511 Unrat geworben 1"

Behalte mas bu tjaft uub rerroüftc bas tägtidje Brot nidjt.
Die ba reidj merben motten, fallen unter bie Stricte.

tirait audj beu lindern hidjt, bte nodj unter ben (Seredjten fttjen. IDer

Pedj anrührt, befubclt ficb.
sx«).ce>re ¦

1. (Sjwnnfaut:

2; £peluifant:

1. Spekulant:

2. JJpennfaNt:

t. <Speftufant:

2. ,§pcfiuf«nt:

1. Äpefuifaut:

2. SpsJutfouf:

fjerr IPüeft unb bte anbern.
Sie tjaben beu IDüeft am Kragen gcfafjt
ïïiir fällt com £jct3 eine §entnerlaft
2ludj ittir; idj falj ben Kerl mit (Brauen

Uns Spielern in bie Karten fdjauen!
IDir tjatten itjn, otjne Seit 311 oertt'eren,

(Skid) anfangs tüdjtig folten fdmtt'eren".
Daun tjätt' er es fidjer unterlaffctt,

Hatgebcub" uns am Kragen 3U faffen.

Du meinft, menn idj bidj redjt uerftetj',
Uns Spekulanten in corpore?
Uns alle, natürlidj, nnb, ù la tète,
Die fogenannten Derroaltungsräte I

Setjr roaljr, benn unfer publiltum
(Slaubt itjm ja alles, es ift fo bitmml
Unb glauben mir i tj tn felber ntdjt
Hur all3umatjr ift, mas er fpridjt!
Könnt' et nidjt bemeifen, mas er fagt,

lüir hätten ifjtt längft am Kragen gepaeft 1

IDas nütjts nur, bafj roir tlju jetjt oerljafteu
Die Scbanbe bleibt bodj au uns haften!
Denn er tjat uns ja, cor aller IDelt,

für immer an ben prauger geftetlt!

für immer? Das mödjt' id; bodj beftreiteu!

Das (Selb tjat 311m (Slücf bod; metjr 311 bebenten

211s ber fimple gute Huf. für (Selb

Ktiegt man alles, aud; 2lufefj'u, in ber IDelt!
Uub trifft uns jetjt aud; Deradjtuug nub Spott

Über's 3atjr, ba fiub roir mieber flott,
Unb fatjren, mit bett IDimpetn ber (£ tj c e

Beflaggt, anf fpiegetgtattem Ilîeerc 1

2lttftdjtspoftfartcnfammler, ber adjt (Eagc uad; ber testen Jlbftimmung

nod; bett Stimtn3ebbel itt ber Hocftafdje ftitbet : Dounerroetter, jet;t tjab' idj ftatt
bes Stimnt3ettls eine 3luftdjtspoftfattc tu bic Urne gelegt!"

2Irnolb ®tt's lintergang".
3n beinern nimmermüben Streben

öZrfanbeft bu bett U n t e r g a n g".
Unb fietje, roas mir atte tjofften,
(Er rourbe betner Sonne 21 uf gang.

£abislaus an Stanislaus.

JEiäpcr Bruotcr!
Unfere cfjrrotrtigett pifdjöfe fittb bocb (it mal gfdjeiter als mir Kapettjetner.

IDir meinen, mau miefj ttjen Sieuten bie £er>iteu lefen peoor bie Harrettjet fos-

geljt, unfere ©berfjirten aper fommen mit itjrem faftenmattbat erft, menu tfjie

armen Sinter am cfjeften lofen, roenn fie ucmlidj günftige unb ttadjljaltige
Kater tjapen. dtjantl finb alte gerührt roie ©epfelmus uub gelopett tjeulig unb

fidjer eine gute Befferuug. ©bs oper öppis bfdjcißt, bas ift tljautt bie Kebrfeite

»om Heuers. ït)ÛS Utanbat roär Ijalt ttjen ntetfieu lieper roelter tfjas farten.

IDenn idj am Sonntag prebige: Ijaltet (EittFetjr iu (End;", bann feljren
fte peim Högliroirt ein uub roenn id; mit ttjer falbungsnollen Stimme ausrufe:
<Et)uet Buge in Sacf uub Zlfdjc", ttjann tjoePeit fie uarfjber peim 3ag bis anno
tttbaf unb gljeien einanber iu ben Sacf unb fommen gieret uod; iu ttjie pol'r3ei<

bufje. tltjen 3'"9b',uJen kaDC » cf? eingefdjerfft, fte füllen mir ttjen Schimmel nit
fdjeudj madjen unb tfjie Ulägbfcin fjape id; geroarnt: tjütet £udj am Ilîorgartett !"
IDas tfjas afies nütjt, haituft uadjtjct im Beidjtfluljf erpharett, mo btdj tfjt'e

(Sottlofigfeit non unferer Ijeitgutagigett 3ugenb fdjier 3ur Der 2 ftung bringt. IDenn

id; einmal Babft bin, roerte td; 311m Beidjten fjafelftecfeu einten, roomit idj
oerpletbe tljein tibi Semper 3 er Ladislaus.

(Ein lief unb üteüeicfyt (d)iefgei|enbes (Belöbnis.
Der Surfeefüubtr, ber bekehrte

Der Batjuettrücffauf gern cerroeljrte :

(Er mar erftannlid; roeiterfefjettb"
Uub feine (Srünbe tiefergefjeub".
(Er fdjrrur trompetenfdjarfeu Iltunbes,
Die Sufunftscifenbatju bes Buttbes

perföttlidj niemals 311 benutzen,

Da foll ber Bunb bie Zîafe putjeu!
Vinn pfeifft bas Dampfroß ihm uergebens

für alle Seiten feines Sehens;

Der Setj Kopp läuft, ben ,ï)tig uerfctjmäljenb,

2luf Sdjufters Happen tiefergefjenb" I

-S&flttsli: fjäfdjt au fdjo »igt lïïotjre red)e, lEfjrtjiia?"
(ifjrittia: IDigi llloljre? Seb gits bod; uöb!"

-tfattsli: IDaul, roaul, emol ätt gits; miß ifdjt er, abu miß roäfdje dja«

er fi tjalt bodj nöb. r ctjout eildjt au no mot ts UTufeum."

Éfjtittia: Denn goni e ottomol go aluege onb roentts 10 Happe djoft."

IDas ber Zïïelfer brummt.
Der Küfjer fpridjt 311m llïelferknedjt:

3d; glaube faft, bu metfft nicht redjt ;

Du siefjft gern ß bte IHtldj uidjt alle

Dem fjoruriief) aus itt meinem Stade!"
Der ITielfer brummt: (Seroiß 3iefj' id;
Die gat't3e Illildj aus jebem Strich :

Hiebt mirb matt nidjt mit allen iTiüben

(EtUgicljen fönneu (Sctß unb Küljett.
(Scnügt's eudj nidjt, oerfudj' jebodj

Deu nielkftutjt idj 3U melPett nodj.""
Dcruimmt mau nid;t ein gleidj (Sebrttmme

Bei feftfetjitng ber Steucrfumme?
Otb bort Diedeidjt es bod; gelingt,
Daß mau com ïïîelfftubl ÎTTîlcfj ergtoingt.

-A.
<**Jjr5

So ober fo.
"îîidjtet: Sie geben alfo 51t, bett Sengen Sdjafsfopf" genannt 311 tjaben?"
AttgeRlugter : Za, dber idj fjabe midj nur oerfprodjen."

lUcfjfct: IDas roodteu fie benn fagen?"
Attgcfttagfet : Dummkopf I" ^

ách bin dcr Oüstclcr Schreier

ìliid höre da her »nd hi».

Die groke» politische» Orci,rr
vccdächUae Lädc» zieh».

Aie schreien vom ^tirtn?! c>nc> ante,
Sic schreic» vo»i --i!>>>>> ^n>>.

tZciiu cinc» wic Mi dc>» aiidcr»

Da mach' ich nicht, so oder so.

Mich freut's mir, dasz die Fliiitc»
ìloch »irgciids i» àd»»»g si»d>

Sonit würdc» wir schnclier misse»,

ìl>ora» »ur cigcvttich si»d.

à
Der Ratgeber.

Nicht alle Dinge, die in Basel fabriziert werden, sind Leckerli.

Manchmal möchte man sich die Finger lieber abbeißen als ablecken.

Anch in der wüstesten wüste sind die Schakale nnd Hyänen zahlreicher

als die Löwen.
Dcr weg durch die wüste ist durch die Gerippe toter Kameele bezeichnet.

wer in einem Sudclzülcr feine Hände wäscht, riecht nicht nach Veilchen.

Ls gibt Christen die noch viel wüster wirtschaften als alle Juden, Israeliten
und Hebräer zusammen.

Uebe dich bei Zeiten in der Selbständigkeit, denn es ist möglich, daß der

Ratgeber anf Reisen mnß.

Und siehe, es waren etliche, die waren übel beraten; der Rat, den ihnen
die Ringen gaben, ist zn Unrat geworden I"

Behalte was du hast und verwüste das tägliche Brot nicht.

Die da reich werden wollen, fallen unter die Stricke.

Trau auch den Andern nicht, die noch unter den Gerechten sitzen, wcr
Pech anrükrt, besudelt sicb.

sxsìTX?

l. Spekulant:

Spekulant:

l. Spekulant:

2. Spekulant:

l. Spekulant:

Z. Spekulant:

l. Spekulant:

Z. Spekulant:

Herr Wüest uud die andern.
Sie haben den wüest am Kragen gefaßt

Mir fallt vom Herz eine Zentnerlast!
Auch mir; ich sah den Kerl mit Grauen
Uns Spielern in die Karten schauen!

lvir hätten ihn, ohne Zeit zu verlieren,

Gleich anfangs tüchtig sollen schmieren".
Daun hätt' er es sicher unterlassen,

Ratgebend" uns am Kragen zn fassen.

Du meinst, wenn ich dich recht versteh',

Uns Spekulanten in ,'c>rn^rs?
Uns alle, natürlich, und, à la
Die sogenannten Verwaltungsräte I

Sehr wahr, denn unser Publikum
Glaubt ihm ja alles, es ist so dumm!

Und glauben wir ihm selber nicht?
Nnr allzuwahr ist, was er spricht!

Könnt' er nicht beweisen, was er sagt,

lvir hätten ihn längst am Kragen gepackt I

was nützts nnr, daß wir ihn jetzt verhaften
Die Schande bleibt doch an uns haften!
Denn er hat nns ja, vor aller Welt,

Für immer an den Pranger gestellt!

Für immer? Das möcht' ich doch bestreite»!

Das Geld hat zum Glück doch mehr zu bedeuten

Als dcr simple gnte Ruf. Für Geld

Kriegt man alles, auch Anseh'n, iii der Welt!
Uiid trifft uns jetzt auch Verachtung und Spott

Über's Jahr, da sind wir wieder flott.
Und fahren, mit den Wimpeln der Lhre
Beflaggt, anf spiegelglattem Meere!

Ansichtspostkartensammler, der acht Tage nach der letzten Abstimmung

noch den Stimmzeddel in der Rocktasche sindet: Donnerwetter, jetzt hab' ich statt

des Stimmzettls eine Ansichtspostkarte in die Urne gelegt!"

Arnold Ott's Untergang".
In deinem nimmermüden Streben

Erfandest du den Untergang".
Und siehe, was wir alle hofften,

Er wnrde deiner Sonne Aufgang.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Unsere ehrwirtigcii Pischöfe sind doch >>> mal gscheiter als wir Kapenzeincr.

wir meinen, man niieß theil Leuten die Leviten lesen peoor die Narrethei
losgeht, nnsere Bberhirten aper kommen mit ihrem Fastenmandat erst, wenn thie

armen Sinter am ehesten losen, wenn sie nemlich zünftige nnd nachhaltige
Kater hapen. Thann sind alle gerührt wie Gepselmus nnd gelopen heulig und
sicher eine gute Besserung. Vbs aper öppis bscheißr, das ist thann die Kehrseite

vom Revers. Thas Mandat wär halt theil meisten lieper welter thas Fasten.

wenn ich am Sonntag predige: Haltet Einkehr in Ench", dann kehren

sie peim Rößliwirt ein uud wenn ich mit ther salbungsvollen Stimme ansrufe:
Thuet Buße in Sack und Asche", thaun hocken sie nachher peim Iaß bis anno
iiibak und gheien einander in den Sack nnd kommen zletzt noch in thie polizei-
buße. Then Jinglingen habe ich cingeschcrfft, sie söllen mir theil Schimmel nit
scheuch machen und thie Mägdlein hape ich gewarnt: Hütet Euch am Morgarten!"
was thas alles nützt, kannst nachher im Beichtstuhl erpharen, wo dich thie

Gottlosigkeit von unserer heitzutagigcn Jugend schier zur ver i slung bringt. Wenn
ich einmal Babst bin, werte ich zum Beichten Haselstecken einten, womit ich

verxleibe thein tibi ssinpsr >^ er I> » cl i s l a n s.

Sn ties- uud vielleicht schiesgeheudes Gelöbnis.
Der Sursecsündcr, dcr bekehrte

Der Bahnenrückkauf gern verwehrte:
Er war erstaunlich weitersehend"
Und seine Gründe tiefergehend".
Er schwur trompctenscharfen Mnndes,
Dic Zukunstseisenbahn des Bundes

Persönlich m'emals zu benntzen,

Da soll der Bnnd die Nase putzen!

Nun pfeifst das Dampfroß ihm vergebens

Für alle Zeiten seines Lebens;
Dcr Setz -Kopp läuft, den Zng verschmähend,

Auf Schusters Rappen tiefergehend"

Kansli: Häscht au scho wißi Mohre reche, Ehristia ?"

Lhristia: wißi Mohre? Seb gits doch nöd!"

Kansli: waul, waul, emol än gits; miß ischt er, al».r wiß wasche chan

er si halt doch nöd. Er chont vilcht au no mol is Museum."

Lhristia: Denn goni e onomol go aluege ond wenns in Rappe chost."

Was der Melker brummt.
Der Küher spricht zum Melkerknecht:

Ich glaube fast, du melkst nicht recht;

Du ziehst gew ß die Milch nicht alle

Dem Hornvieh ans in meinem Stalle!"
Der Melker brummt: Gewiß zieh' ich

Die ganze Milch aus jedem Strich:
Mehr ivird man nicht mit allen Mühen
Entziehen können Geiß nnd Kühen.
Gciiügt's euch nicht, versuch' jedoch

Deu Melkstuhl ich zu melken noch.""
vernimmt man nicht ein gleich Gebrumme

Bei Festsetzung der Steuersumme?
(Nb dort vielleicht es doch gelingt,
Daß man vom Melkstuhl Milch erzwingt.

->^>»^

So oder so.

?iichter: Sie geben also zu, den Zeugen Schafskopf" genannt zu haben?"
Angeklagter: Ja, aber ich habe mich nur versprochen."

Richter: Mas wollten sie dcnn sagen?"

Angeklagter: Dummkopfl"


	So oder so

